
Ein Festival rund um die letzte Reise.
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 Rahmenprogramm

10 Uhr ● Marktgasse Brunnen

Parade des Morts
Compagnie Buffpapier

10.30 Uhr ● Multertor Globus

Parade des Morts 
Compagnie Buffpapier

10 Uhr ● Kinok

Familienfilm 
«Im Himmel ist auch Platz 
für Mäuse» 

10 Uhr ● Denkbar

Entscheidungsfindung 
am Lebensende 
Projekt der OST

11/13/15 Uhr ● Waaghaus

Tanzperformance 
Mara Natterer und Severin Rusch

14 Uhr ● Denkbar

Musikalische Lesung 
Richard Lusti

14 Uhr ● Café Gschwend

Erzählcafé 
Orpheus OST

14 Uhr ● Stadtbistro

Kreativ im Bistro für Kinder
Familientrauerbegleitung

16 Uhr ● Stadthaus Festsaal

Vortrag Palliative Care HOCH

10–16 Uhr ● Waaghaus

Schreibstation Aktion 
«Beim Namen nennen» 
Chika Uzor

17 Uhr ● Kirche St. Mangen

Klanghalt

17 Uhr ● Waaghaus

Theater Apocalypso
Compagnie Buffpapier

 Ganztags im Waaghaus

Installation Klang und Bild  
Julia Roman und Sinan Moses

Amt für Zuversicht  
Mark Riklin

Live-Drawings  
Lea Frei

«Bevor ich sterbe, möchte ich» … 
Ein Kunstprojekt

Die SargBar 
Death Positiv

Urnen und Blumen 
Fachgeschäfte der Region

Palliative Ostschweiz
Marina Bruggmann

Palliativer Brückendienst
der Krebsliga Ostschweiz
Leila Bleichenbacher/Judith Inauen 

Stationäres Hospiz
Josipa Mooslechner

Hospiz-Dienst St. Gallen
Michelle Heiniger

Stadtpolizei St. Gallen
Tamara Hofer

Hausärzt:innen 
Christiane Knöpfel

Büchertisch  
Buchhandlung zur Rose

Fachstelle Kind und Familie  
Nicole Ciaburri

Abschied gestalten
Seelsorgende der Stadt St. Gallen
Trauerbegleiterinnen

Innenstadt
Pfad Orpheus-Projekt
OSTWeitere Infos unter:

palliative-stadt-sg.ch/last-call

Folge uns auf Instagram:

ERZÄHLEN 
Im Erzählcafé im Café Gschwend werden Gedanken, Erfahrungen und 
Gefühlen rund um das Lebensende Raum gegeben. In offener und 
wertschätzender Atmosphäre finden viele Geschichten ihren Platz – 
bei Kaffee und Kuchen klingen sie gemeinsam nach.

LAUSCHEN
Der Tod ist nicht Privatsache. Er gehört zum Leben, zu unserer Gesell­
schaft, ist Teil unserer Familien und somit auch Kulturgut. Lieder rund 
um den Tod gibt es in der Denkbar und beim Klanghalt in der Kirche 
St. Mangen zu hören. 

VERSTEHEN
Im Stadthaus wird der Tod aus medizinisch wissenschaftlicher Sicht vom 
Palliativzentrum am Kantonsspital St.Gallen vertieft.

BEGEGNEN
Im Waaghaus begegnen Sie Fachleuten, die in ihrem Berufsalltag den 
letzten Ruf miterleben oder sogar bezeugen. 

SPÜREN
In ihrem Stück Apocalypso lädt die Compagnie Buffpapier an den Rand 
des Abgrunds. Sechs Protagonist:innen sind mit der Apokalypse kon­
frontiert und stossen Tod, Krankheit, Hunger und Krieg um. Mit dem 
Ritual der Hingabe loten die Tänzerin Mara Natterer und Severin Rusch 
das Ableben mit Schlag und Bewegung aus. In der Installation mit Klang 
und Bild gehen Julia Roman und Sinan Moses in Resonanz mit dem Tod. 

SICH BETEILIGEN
Das Amt für Zuversicht von Mark Riklin lädt Sie zur Beteiligung ein. 
An der Schreibstation Beim Namen nennen halten Sie Namen von auf 
der Flucht verstorbenen Menschen auf Stoffstreifen fest. Die Inter­
aktive Wand Bevor ich sterbe, möchte ich, … ist eine grosse Bucket List 
von Menschen für Menschen. Für Getränke ist an der SargBar gesorgt. 
Die Illustratorin und Comicautorin Lea Frei wird den Festivalsamstag 
zeichnerisch begleiten und Stimmungen, Begegnungen sowie Szenerien 
künstlerisch festhalten.

ENTDECKEN
Der Last Call ist keineswegs nur eine Einladung für Erwachsene und in 
die Jahre gekommene Menschen. Ganz bewusst laden wir auch Kinder 
und ihre Eltern ein. Wir freuen uns, wenn Familien und Junggebliebene 
mit uns diesen speziellen Tag mitgestalten. Ein Wettbewerb, ein Rund­
gang, Kinderbücher zum Thema und der Film in der Lokremise wollen 
zeigen, dass der Tod sich für alle Menschen in jedem Alter interessiert. 

Hinterlassen Sie dem Gastgeber, den niemand einladen will, 
Ihren eigenen Fingerabdruck?

Das OK und das Forum Palliative Care der Stadt St. Gallen freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Mit Unterstützung von

Arnold Billwiller Stiftung

Stiftung Friedheim Susanne und Martin Knechtli-Kradolfer-Stiftung

Der Tod ist kein gern gesehener Gast und trotzdem lädt er sich immer 
wieder ein. Das Forum Palliative Care der Stadt St. Gallen widmet ihm 

im Rahmen der Aktionswoche endlich.menschlich einen Begegnungstag. 
 

Lassen Sie sich im Gespräch mit Betroffenen, Fachpersonen und Kultur-
schaffenden inspirieren und entdecken Sie an verschiedenen Orten in der 

Altstadt neue Zugänge zu Sterben, Tod und Abschied.


